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Halle a Sonnabend den 7 November 1908

Worte des tielſten Bedauerns

GSeheimrat Witting über die Affäre
Das tonangebende Blatt Oeſterreichs die politiſch be

deutſame Neue Freie Preſſe in Wien veröffentlicht in der
eſtrigen Ausgabe eine Unterredung ihres Berliner Ver

Teters mit dem früheren preußiſchen Landtagsabgeordneten
p Regierungsrat Witting dem Direktor der National
van für Deutſchland den der Jnterviewer zu dem intimſten
Kreiſe des Reichskanzlers Fürſten Bülow zählt Daß An
ſchauungen über die Affäre aus dem Munde eines Mannes
wie Witting für die Oeffentlichkeit von Bedeutung ſind iſt
klar ſie ſind es aber nicht nur deshalb weil der Jnterviewte
in Beziehungen zu des Deutſchen Reiches Kanzler ſteht Viel
wichtiger dünkt uns die Tatſache daß Geheimrat Witting
der als früherer Oberbürgermeiſter von Poſen persona
gratissima beim Kaiſer war die Pſyche dieſes Monarchen
tennt und aus der Kenntnis dieſer Pſyche heraus ſein
Urteil über Dinge fällt deren Verwirklichung doch nur dem
raiſerlichen Willen entſprungen iſt

Herr Geheimrat Witting ſagte u Ueber das Ereignis
die Veröffentlichung in dem Daily Telegraph und ſeine

Behandlung durch das Auswärtige Amt kann man nicht
genug Worte des tiefſten Bedauerns äußern Es iſt aber
unbedingt erforderlich zwei Dinge zu trennen die techniſch
adminiſtrative Seite in der Behandlung des ſogenannten
KaiſerJnterviews und ſeine politiſche Wirkung Zu Punkt
1 möchte möchte ich darauf verweiſen daß ich gewiß und ſeit
langer Zeit zu den ſcharfen Kritikern gewiſſer Schwächen des
preußiſchen Beamtentums gehöre und daß ich ſchon als dies
noch nicht wie heute modern war durchgreifende Reformen
unſerer Verwaltung gefordert habe Unſerm Beamtentum
fehlt bei ſehr guten Eigenſchaften vielfach Selbſtändig
keit im Denken und Handeln und Augenmaß
Ferner iſt ihm ſpeziell eigen eine übertriebene Empfindlich
keit Geheimrat Witting meint daß dieſe Mängel nur durch
eine Reform des Erziehungsweſens zu beheben ſeien Auf
die angedeuteten Mängel ſei auch das Verſehen des Aus
wärtigen Amtes zurückzuführen Kein Miniſter ſei übrigens
inſtande auch nur den vierten Teil der ihm zugehenden
Akten genau und ſorgfältig zu erledigen Offenbar ſei ſchon
an der betreffenden Stelle im Kaiſerlichen Kabinett nicht ge
ſehen worden daß in das fragliche ohne jedes Anſchreiben
unter ſo viele andere Sachen gelegte Dokument engliſcher
ſeits politiſches Dynamit eingeſchmuggelt war Andernfalls
wäre es wohl ſicher einer beſonderen Behandlung unterzogen
worden Jnformierte Perſönlichkeiten fuhr Geheimrat

Witting fort wiſſen ſeit langer Zeit und hier liegt viel
leicht die tragiſche Schuld des Fürſten Bülow
daß die Organiſation des Auswärtigen Amtes abſolut
nicht ausreicht Es liegt etwas Tragiſches in dem Gedanken
daß Bülow über einen derartigen Faux pas fallen ſollte
wie der hier vorliegende

Auf die Frage ob er Fürſt Bülows Bleiben für wün
ſchenswert halte erwiderte Geheimrat Witting

Es ſcheint mir wenig geſchmackvoll Reichskanzler
und überhaupt Akte der Miniſter mit Lorbeer zu be
kränzen aber ich kann doch nicht leugnen daß ein
Rücktritt Bülo ws im gegenwärtigen Augenblick
ſchwer bedenklich wäre

ß Wer in der letzten Zeit die Dinge etwas näher betrachtet
mußte konſtatieren daß in der auswärtigen Politik mit

hier Planmäßigkeit gearbeitet wurde Und die pſycholo
iſche Behandlung der Botſchafter mit ihren verſchie

ch Jndividualitäten ihre richtige Orientierung und das
v ſie auf eine beſtimmte Linie zu konzentrieren iſt

Erfolg durchgeführt worden Unſere diplomatiſche
ſed on war kurz vor der letzten Jnterview Kataſtrophe be
edigend Wir haben raſch und präziſe gewiſſe turko
s Aſpirationen und Spezialneigungen auf ihr

ſchier Maß gebracht bezw unterdrückt und haben ent
den und mit Loyalität unſeren Platz an der Seite
der de reich Ungarns eingenommen Speziell hat

et eichskanzler das Steuer mit hörbarem Ruck nach dieſer
m e Wir ſind der Ueberzeugung daß Oeſterreich

on ndeſtens ebenſo braucht wie wir die habsburgiſche
und d brauchen Wir glauben daß Deutſchland
ar ſ eſterreich Ungarn vereint unangreif

durch d und wir müßten es ſchmerzlich bedauern wenn
tit u as Ausſcheiden Bülows dieſe Richtlinien unſerer Poli

oder in etwas verrückt würden Der letzte Beſuch
ſehen skis bei Bülow war ſo könnte man beinahe an
rei h dem Wunſche gewidmet uns von der Seite Oeſter
penſatte a arns abzulenken und uns für die bekannten Kom
gern dere geneigter zu machen Wir werden gewiß immer
unſere i ſein ruſſiſche Wünſche zu befriedigen ſoweit es
einer nen Intereſſen zulaſſen aber wir können bei
antihu zwiſchen Oeſterreich und Rußland rebus sie

cheiden habenT nicht zweifelhaft ſein wie wir uns zu ent

Geheimrat Witting wies weiter darauf hin daß durch
den Rücktritt des Fürſten Bülow die Reichsfinanzreform ver
zögert oder vielleicht zum Scheitern gebracht würde was
das wirtſchaftliche und politiſche Anſehen Deutſchlands genau
ſo ſchädigen mußte wie das Verlaſſen der Bülowſchen
Bahnen in der auswärtigen Politik es tun würde Viel
leicht ſagte Geheimrat Witting kommt allen Beteiligten

jetzt die Empfindung daß wir unter Umſtänden vor einer
furchtbaren Gefahr ſtehen und daß nur durch Abgrabung
der Quellen derartige Ereigniſſe vermieden werden können
wie diejenigen es ſind von denen wir in der letzten Zeit
heimgeſucht wurden Zunächſt aber muß bei allen leitenden
Perſönlichkeiten in Deutſchland und Preußen der feſte Ent
ſchluß obwalten die Politik und Verwaltung nach dem
Geiſte der Verfaſſung und Geſetze zu führen unbeirrt
um Tagesruhm um Hoſianna oder Kreuzige diejenigen
Neuorganiſationen zu ſchaffen die unentbehrlich ſind

Geheimrat Witting ſchloß
Jch bin nicht zweifelhaft daß in der Stunde der Gefahr auf

allen Gebieten unſeres öffentlichen Lebens in ganz kurzer Zeit die
richtigen Männern den richtigen Plätzen ſtehen
werden auch da wo ſie jetzt vielleicht fehlen und dann wird man
ſich am Ende doch darüber wundern was dieſes Deutſchland trotz
Köpenick Schücking Kaiſer Jnterview und manchem anderen Un
erfreulichen zu leiſten imſtande iſt

Die Anſchauungen Wittings atmen den Geiſt eines Man
nes der von partei politiſchen Gedanken noch nicht ange
kränkelt auf hoher Warte ſtehend die Dinge beurteilt
Seine Meinung Fürſt Bülow müſſe des Dreibundes wegen
im Amte bleiben wird auch von der Wiener und Buda
peſter Preſſe energiſch vertreten Beſonders das dem
Grafen Andraſſy naheſtehende Organ in Peſt fungiert als
brillanter Sekundant Bülows Wittings Erzählung von
Jswolskis Beſuch in Berlin können wir noch dahin ergänzen
daß gerade das Scheitern der Berliner Miſſion den
ruſſiſchen Miniſter des Aeußern veranlaßt hat ſeine
Demiſſion einzureichen Der Zar wird in den
nächſten Tagen die Entſcheidung treffen Jswolski iſt
heute ſchon ein toter Mann

h

Calſablanra
4 Die Anzeichen mehren ſich daß die Diplomaten dies

ſeits und jenſeits der Vogeſen eine Baſis finden auf welcher
eine Einigung zwiſchen Deutſchland und Frankreich möglich
iſt Wir betonen nochmals Dieſe Einigung muß erreicht
werden und es wäre dringend zu wünſchen daß die chauvi
niſtiſchen Lärmmacher die auch in unſerer Stadt vorhanden
zu ſein ſcheinen ſich etwas diskreter verhalten ängſtliche
Leute nicht nervös machten und Handel und Wandel nicht
beeinträchtigten Geradezu abſurde Gerüchte ſchwirrten hier
z B geſtern in der Luft Jn jeder Stunde kam eine tele
foniſche Anfrage an die Redaktion unſeres Blattes ob es
wahr ſei daß einige Armeekorps mobil machten
An wüſten Gerüchten war alſo kein Mangel Demgegen
über kann nur noch einmal darauf hingewieſen werden daß
die Lage in den letzten 48 Stunden bedeutend ruhiger die
friedliche Löſung durchaus wahrſcheinlich geworden
iſt Dafür ſpricht auch das nachſtehende vom off iziöſen
Wolffſchen Bureau verbreitete Telegramm

W Paris 6 Nov Bei der Beſprechung die die maß
gebenden Blätter heute der Angelegenheit von Caſablanca
widmen tritt eine gewiſſe Beruhigung zutage Der

Figaro ſchreibt
Wenn es gelingen ſollte der für die Einberufung eines

Schiedsgerichts üblichen Einleitungsformel eine verſöhnliche
Faſſung zu geben dann werden die beiden Regierungen ſich
nicht weigern können gleichzeitig anzuerkennen daß der
Zwiſchenfall von Caſablanca in der Tat bedauerlich iſt
Alle Zwiſchenfälle die den Frieden ſtören ſind bedauerlich
Aber die franzöſiſche Regierung bleibt im Einklang mit der
öffentlichen Meinung wenn ſie den Matroſen und Soldaten
die ihre militäriſche Pflicht erfüllt haben keine Mißbilli
gung ausſprechen will Es gibt ein Ehrgefühl das inter
national iſt und die Berliner Regierung kann den Fran
zoſen eine Preisgabe oder Verhöhnen desſelben nicht zu
muten Es gibt aber Empfindlichkeiten die man weder
auf deutſcher noch auf franzöſiſcher Seite begreifen kann
und dies bildet die Grundlage für eine Vermittlung Die

ſer Aufgabe widmet ſich die fragzöſiſche Re
gierung mit aller Sorgfalt Wenn auch die
deutſche Regierung dieſe Grundlage ſucht dann wird das
Einvernehmen leicht ſein an der Schwelle des Schieds
gerichts welches das letzte Wort haben muß

Die Redaktion des W bemerkt hierzu ſehr
tiefſinnig Wie wir an unterrichteter Stelle erfahren iſt
von deutſcher Seite eine Preisgabe des militäriſchen Ehr
gefühls in keiner Weiſe verlangt worden

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Großherzog von Oldenburg verlieh den
Staatsſekretären von Bethmann Hollweg und Sygow das Groß
kreuz des oldenburgiſchen Hausordens

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung
der Brillanten zum Kronenorden zweiter Klaſſe an den ſächſi
ſchen Militärbevollmächtigten in Berlin Oberſten
v Salza und Lichtenau des Kronenordens dritter Klaſſe an Major
v Frieſen Vorſitzenden der Remontierungskommiſſion

Gegen den Kaiſer
lautet die Ueberſchrift eines ſehr leſenswerten Artikels der
neueſten Nummer der Zukunft in welchem Harden
in gewohnter geiſtvoller und ſcharf logiſcher Weiſe die Zu
ſammenhänge der Kaiſerinterview Affäre zer
gliedert Harden ſchreibt u Unter den Schriftſtücken
die aus Oſtpreußen an die Nordſee gelangen iſt ein Brief
des Geſandten Freiherrn v Rücker Jeniſch der wäh
rend der Reiſen des Kaiſers die internationalen Angelegen
heiten vorzutragen und die Verbindung mit dem Kanzler
und dem Auswärtigen Amt herzuſtellen hat Ein dem
Fürſten Bülow verwandter Herr da verhieß die Hoffnung
geht gewiß alles glatt Er ſchickt ein Manuſkript deſſen
Veröffentlichung Oberſt Stewart Wortley
der Herr auf Highcliff als nützlich empfohlen und der Kaiſer
gebilligt hat und fragt im Allerhöchſten Auftrag ob der
Kanzler etwa Grund zum Widerſpruch finde Keine An
deutung daß es ſich um ein Jnterview um beſonders Wich
tiges handle Wußte Freiherr von RückerJeniſch nicht was
er weitergab Mußte er den Vetter nicht auf die Bedeutung
der Sache hinweiſen Und dieſem im aktiven und im
paſſiven Sinn bequemen Millionär hatte man für nahe
Zeit einen Botſchafterpoſten erſten Ranges zugedacht Eng
liſch dünne Blättchen ſchlechte Schrift Fürſt Bülow
hat keine Luſt den Artikel zu leſen Was derKaiſer für nützlich und Jeniſch mindeſtens für publizierbar
hält kann zu ernſten Bedenken doch kaum Anlaß geben
Auch den Fürſten Bülow hat mehr als Papier
und Schrift wohl die Furcht vor dem Aergergeſchreckt der hinter den dünnen Blättchen lauern konnte
Gewiß wieder ein Verſöhnungsartikel mit den ſchönſten Be
teuerungen und allzu perſönlichem Akzent Nicht gerade
angenehm Wer aber ſelbſt vor ein paar Wochen mit einem
engliſchen Jnterview ſo tief ins Fettnäpfchen geraten iſt
kann ſich mit ſeiner Vorausſicht publiziſtiſcher Wirkungen
nicht brüſten Der Kanzler ſagt vor allem Volk daß er
der Veröffentlichung des Artikels nicht zugeſtimmt hätte
wenn ihm der Jnhalt bekannt geweſen wäre Damit iſt feſt
geſtellt daß der Kaiſer vor Fremden Sätze ge
ſprochen und zur Publikation beſtimmt hat die
der Kanzler dem Reichsintereſſeſchädlichfindet
Ungemein ſchädlich denn er glaubt das Verſehen
ſeiner Beamten nur durch das Angebot ſeines Rücktritts
ſühnen zu können Da iſt ein Markſtein den der Abend
wind nicht umwehen wird Jſt das Ende der Monarchen
myſtik Seit dem erſten Novembertag des Jahres 1908 darf
kein Deutſcher Kaiſer ausſprechen daß er von Gottes beſon
derer Gnade erleuchtet ſei Ohne Beiſpiel auch die
Wirkung dieſer Worte auf dem weiten Rund der Erde
Angeln Romanen Slaven Mongolen ſtehen gegen uns ver
eint Vom Weißen bis zum Gelben Meer Wut und Hohn
Wenn das Balkangewitter vorbeigezogen iſt werden behende
Vermittler in Wien leis anfragen ob Oeſterreich Un
garn noch Luſt habe allein mit dieſem Nach
bar im Schmollwinkel zu bleiben

Die Wirkung des Jnterviews im Kaiſerlichen Schloß

4 Wie in Berlin jetzt bekannt wird war die Er
regung des Kaiſers als er die Veröffentlichung des Jnter
views und ihre Wirkung erfuhr ſehr groß Die Kaiſerin
und der Kronprinz waren im Hinblick auf das heftige
Temperament des Kaiſers ziemlich ratlos und fuhren zum
Fürſten Bülow der jedoch von dem Artikel noch
garnichts wußte Er ſtellte ſofort Recherchen an wo
rauf die Kaiſerin und der Kronprinz es unternahmen den
Kaiſer von dem Verſehen im Auswärtigen Amt in Kennt
nis zu ſetzen Es gelang ihnen nur mit Mühe die Auf
regung des Kaiſers etwas zu beſänftigen

Parteinachrichten
Berlin 6 Nov Der Staatsbürgerztq zufolge hat

Hofprediger Stöcker aus Partenkirchen ein Schreiben an Dr
Burckardt gerichtet in dem er wegen Unwohlſeins und wegen
d Geſundheit ſeiner Frau ſein Reichstagsmandat nieder
egt

JJ

Ausland

Tafts erſte Rede nach der Wahl
Aus Cincinnati wird uns telegraphiſch gemeldet Jn

einer Rede die der künftige Präſident der Unions
ſtaaten Taft im Kaufmänniſchen Klub von Cincinnati hielt
führte er aus daß jeder Geſchäftsmann der den
Geſetzen des Landes gehorche mit aller Energie den Ge
ſchäften nachgehen und daß jedes Unternehmen ſich innerhalb
der beſtehenden Vorſchriften entwickeln könne ohne ad
miniſtrtive Einmiſchung zu fürchten Alle Ge
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ſchäftsunternehmungen die unter die Rechtsſprechung der
Bundesregierung fallen müßten jedoch die ſtrenge Anwen
dung der Geſetze gegen eine unredliche Geſchäftsmethode er
warten und gegen alle diejenigen die die Geſetze verletzten
werde unnachſichtlich vorgegangen werden

Kabinettskriſe in Oeſterreich
Die Neue Freie Preſſe meldet Da die Verhand

lungen des Miniſterpräſidenten Frhrn v Beck mit den
Parteien über die Rekonſtruktion des Kabinetts ergebnis
los verlaufen ſind wird Frhr v Beck heute oder morgen
die Geſamtdemiſſion ſeines Miniſteriums überreichen Mit
der Neubildung des Kabinetts ſoll der bisherige Miniſter
des Jnnern Baron v Bienerth betraut werden

Zur Lösung der Balkankrise
V In Paris zirkulieren Gerüchte nach denen man die

Möglichkeit ins Auge faßte Serbien und Montenegro einen
Gebirgsſtreifen des Sandſchak zu überlaſſen Die
Türkei ſollte als Kompenſation die Garantie ihres jetzigen
Beſitzſtandes erhalten Großer Wert kann unſeres Erach
tens auf derartige Gerüchte nicht gelegt werden Mandürfte ſich ſchwerlich dazu entſchließen Eerbten und
Montenegro territorialen Zuwachs zuzugeſtehen

T

Wie erinnerlich wurde der montenegriniſche General
Wukoti tſch bei ſeiner Reiſe nach Serbien durch öſter
reichiſche Gendarmerie längere Zeit feſtgehalten Nunmehr
wird von zuſtändiger Seite aus Cetinje die Nachricht ver
breitet daß der General der keine Genugtuung von den
öſterreichiſchen Behörden für die in Agram erlittenen Be
leidigungen erhalten geſtern dem öſterreichiſchungariſchen
Geſandten ſeine öſterreichiſchen Ordensauszeich
nungen mit einem Brief zurückſtellte in dem er zum
Ausdruck bringt daß er ſie nicht mehr tragen könne

o e
Deutſcher Reichstag

155 Sitzung vom Freitag den 6 November
Am Tiſche des Bundesrats Dr Nieberding Beſeler

Präſident Graf Stolberg
eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min Er bringt auf Erſuchen
des Abg Dr Schädler Ztr durch einen Schriftführer den be
kannten Vergleich in dem Privatbeleidigungsprozeß des Abg
Schädler gegen den Münchener Rechtsanwalt Kohl zur Verleſung
e Der Abg Stöcker Wirtſch Vgg hat ſein Mandat
niedergelegt Der vierte Band der Kartelldenkſchrift iſt
eingegangen

Ein ſchleuniger Antrag der Polen auf Einſtellung eines gegen
den Abg Dr v Chlapowo Chlapowski ſchwebenden Strafver
fahrens für die Dauer dieſer Tagung wird angenommen

Die Veform des Amtsgerichtsverfahrens
Die große Reform des Zivilprozeſſes iſt zurzeit noch nicht er

uſw wird fortgeſetzt

Abg Dr Gieſe konſ
Die große Reform de Zivilprozeſſes iſt zurzeit noch nicht er

reichbar die Meinungen gehen noch zuweit auseinander Nehmen
wir einſtweilen dieſes Stück es iſt dringend notwendig und wird
ein Anusgangspunkt für die umfaſſende Reform ſein Jch ſpreche
im Namen einer kleinen Mehrheit meiner Fraktion eine große
Minderheit iſt gegen die Ausdehnung der Zuſtändigkeit der Amts
gerichte Noch ſtärkere Bedenken hat ſie gegen die Verſtärkung der
richterlichen Befugniſſe die dieſe Novelle gegenüber den Parteien
und ihren Vertretern bringt Die Beſorgniſſe der Rechtsanwalt
ſchaft wegen Schädigung ihrer wirtſchaftlichen Lage gehen wohl
etwas zu weit Hoffen wir daß ſie unbegründet ſind denn wir
wiſſen welch einen bedeutſamen Faktor ſie in unſerem Rechtsleben
bedeuten Vielleicht wird es möglich ſein ihnen bei den größeren
Prozeſſen einen Ausgleich zu bieten Jmmerhin dürfen wir
nicht neben den Rechtsanwälten die Richter vergeſſen Die ſo
ungemein wichtige Seßhaftigkeit der Amtsrichter wird durch die
Erhöhung der Zuſtändigkeitsſumme ſicherlich gefördert Wenn
auch die Mehrzahl meiner politiſchen Freunde mit den Grund
zügen des Entwurfes im weſentlichen einverſtanden iſt ſo ſtimmt
ſie doch gern dem Antrag auf Kommiſſionsberatung zu um ihn
weiter verbeſſern zu können Möge es gelingen eine Regelung
zu finden die das Vertrauen zu unſeren Amtsgerichten neu be
lebt und ſtärkt Beifall rechts

Abg Dr Spahn Ztr
Nicht alle Argumente die für die Vorlage ins Feld geführt

worden ſind können wir gelten laſſen Der Staatsſekretär hat
ſich zunächſt auf zuſtimmende Urteile von meinen hannoverſchen
Parteifreunden berufen Aber einmal hatte Hannover ſchon
früher eine höhere Zuſtändigkeitsſumme der Amtsgerichte und
dann ſtand es dort ſtets beſonders günſtig um die Ausbildung der
Amtsrichter und ihre Anzahl Der hannoverſche Amtsrichter war
nie überlaſtet was man vom preußiſchen bekanntlich nicht ſagen
kann Aus Mangel an Richtern konnten die preußiſchen Amts
gerichte dem Bedürfnis nach raſcherer Erledigung der Prozeſſe
nicht nachkommen Dazu kommt daß entſprechend den ſozialen
Forderungen unſerer Zeit die Gerichte mit Angelegenheiten der
freiwilligen Gerichtsbarkeit Vormundſchafts und Fürſorgefragen
ſtark belaſtet ſind Daher ſtammt das ſtarke Bedürfnis nach
Sondergerichten dem die Vorlage entgegenarbeiten will Jmmer
hin hat ſich dieſes Bedürfnis nur geltend gemacht wo die Kon
zentration von Handel und Jnduſtrie einen beſonderen Andrang
bei den Gerichten hervorgerufen hat Der Kardinalpunkt der Vor
lage iſt eben der daß ſie glaubt mit Hilfe einer Novellengeſetz
gebung gänzlich neue Verfahrensarten in den beſtehenden Pro
zeß einflicken zu können Da trennen ſich unſere Auffaſſungen
Die Novelle hätte ſich darauf beſchränken ſollen die Zuſtändigkeit
der Amtsgerichte auf 500 Mark zu erhöhen dann wäre ſie nicht
ſo ſtarkem Widerſtand begegnet Sehr wahr im Ztr Dieſe
Erweiterung der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte rechtfertigt ſich
aus den veränderten wirtſchaftlichen Verhältniſſen Der Land
wirt ſoll ſeine gewöhnlichen Lieferungs oder Grenzſtreitigkeiten
beim nahen Amtsgericht führen können und nicht erſt 30 bis 40
Kilometer weit zum Landgericht laufen Sehr gut rechts Die
Grenze von 300 Mark entſpricht den tatſächlichen Verhältniſſen
des land wirtſchaftlichen und gewerblichen Lebens nicht mehr
Gegen die Erhöhung wird allerdings eingewendet daß das Volk
kein Vertrauen zu den Amtsgerichten habe Jch weiß nicht ob
das wahr iſt berechtigt iſt es jedenfalls nicht Ueber Rechtsfragen
kann ſich der Amtsrichter aus den Reichsgerichtsurteilen ebenſo
gut informieren wie der Landrichter und die tatſächliche Beweis
würdigung wird jenem infolge der Kleinheit ſeines Bezirks noch
leichter Uebrigens gibt ja die Berufung jeden wünſchenswerten
T yns Befürchtungen wegen der Erweiterungen der Amts
u t reteng haben auch die Anwälte geäußert Wir glauben

cht daß ſie berechtigt ſind aber wir werden jedenfalls alles

tun uns einen guten Anwaltsſtand zu erhalten Die einzelnen
vorgeſchlagenen Verfahrensänderungen ſind nur Flickwerk und
gehen nicht weit genug Wir ſind aber bereit ſie in der Kom
miſſion eingehend zu prüfen und hoffen ein gutes Werk zuſtande
zu bringen Beifall

Abg Dr Ablab frſ Volksp
Die geſtrige Rede des Staatsſekretärs war auf einen elegiſchen

Ton geſtimmt Die berühmteſten Theoretiker und Praktiker des
Zivilprozeſſes haben die Vorlage obgelehnt Gewiß hat der Reichs
tag die Erweiterung der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte gewünſcht
aber ſich damit nicht auf den hier vorgeſchlagenen Weg feſtgelegt
Die öffentliche Kritik an dieſem Entwurfe war voll berechtigt
Der Reichstag hat ſich gewiß nicht dafür ausgeſprochen das Ver
fahren bei den Amtsgerichten gegenüber zu ſtellen dem bei den
Landgerichten Die Begründung des Entwurfs nimmt zu früh
Bezug auf die Erfahrungen bei den Sondergerichten dieſe ſind
noch nicht abſchließend Die Arbeitnehmer verweiſen mit Stolz
auf die ungemeſſene Vermehrung der Prozeſſe ſeit Begründung
der Kaufmannsgerichte die Arbeitgeber ſagen dazu jetzt werde
jeder auch der frivolſte Prozeß angeſtrengt in der Meinung
etwas bekomme ich doch Sollen wir auch die ordentliche Gerichts
barkeit der Möglichkeit ſolcher Erörterungen ausſetzen Wir
wünſchen die Erhaltung eines durch und durch unparteilichen
Richterſtandes der allen Strömungen des Tages gewachſen iſt
ſie beherrſcht aber ſich nicht von ihnen treiben läßt wir verlangen
die höchſte Befähigung für den Richterſtand und ein Verfahren
das für eine durchaus vorurteilsfreie und richtige Rechtſprechung
Gewähr leiſtet Die linksliberale Fraktionsgemeinſchaft hält den
Entwurf in ſehr weſentlichen Beſtimmungen für ſehr anfechtbar
und verbeſſerungsbedürftig Das Schlimmſte iſt eine unheilbare
Halbheit Der Juriſtentag und der Anwaltstag haben den Ent
wurf für eine nicht geeignete Grundlage für die weitere Reform
erklärt Das Reichsjuſtizamt hat den Anwaltstag nicht beſchickt
Man empfindet das als ein Mißtrauensvotum Zu den Tagungen
der berufenen Vertretung der Landwirtſchaft geht der Reichs
kanzler in höchſteigener Perſon und beſtimmt dort ſogar ſeinen
Grabſtein zu den Tagungen der Kaufmannſchaft geht der Handels
miniſter Hätte man die Fühlung geſucht es wäre anders ge
kommen Ueber die Grenze die der Zuſtändigkeit der Amts
gerichte zu ſetzen ſei ſind meine Freunde geteilter Meinung Die
einen halten in jedem Falle eine Erhöhung über 300 Mark für
notwendig beſonders wegen des geſunkenen Wertes des Geldes
die anderen auch ich ſind diametral entgegengeſetzter Meinung
Das Recht darf nicht dem Verdacht ausgeſetzt ſein nach pluto
kratiſchen Geſichtspunkten zugeſchnitten zu ſein Sehr richtig
300 Mark ſind für den kleinen Mann und auch für den Mittelſtand
immerhin ſchon eine reſpektable Frage und wenn das Kollegial
gericht größere Rechtsgarantien gibt ſo darf eine Aenderung
nicht eintreten Vor 20 Jahren war die Grenze von 300 Mark
eine reine Zweckmäßigkeitsfrage nunmehr haben wir eine lang
jährige Rechtspraxis Gerade der kleine Mann bedarf eines mög
lichſt ſicheren Rechtes Der Elefant hat Profeſſor Wach auf dem
Anwaltstage mit Recht geſagt verträgt es wenn man ihm einen
Quadratzoll Haut nimmt die Maus verträgt es ſicher nicht Der
Angeſtellte der über 800 Mark falſch disponiert wird von ſeinem
Prinzipal zum Teufel gejagt der falſch disponierende Richter iſt
unabſetzbar Beim Einzelrichter iſt man einem Fehlſpruch mehr
ausgeſetzt als beim Kollegialgericht ſechs Augen ſehen mehr als
zwei Meine politiſchen Freunde ſind einig darin daß der Ent
wurf nicht nach fiskaliſchen Geſichtspunk en beurteilt werden
darf Die beſte Juſtiz wüſſen wir geben der Koſtenpunkt darf
keine Rolle ſpielen Sehr richtig Für Oeſterreich war aus
geſprochenermaßen die Verbilligung der Koſten der Juſtiz der An
laß zur Erweiterung der Zuſtändigkeit des Einzelrichters auf
1000 Kronen Das Reichsjuſtizamt glaubte ſich auf Herrn Adickes
berufen zu können Nun Herr Adickes lehnt höflich ab er kann
von ſich ſagen Mich hat nur einer verſtanden und dieſer einzige
hat mich mißverſtanden Der Vater des Entwurfes iſt aber nicht
das Reichsjuſtizamt ſondern das preußiſche Juſtizminiſterium
Wenn Herrn Beſeler etwas daran liegt daß dieſe Juſtizreform
doch noch zur Annahme gelangt ſo ſorge er unter allen Umſtänden
zunächſt dafür daß der preußiſche Hilfsrichter ex fundamento
ausgerottet wird Sehr richtigl Und was gut an dem Ent
wurf iſt weshalb ſoll das nicht nicht auch dem Landrichter zugute
kommen Jſt es richtig daß das Offizialverfahren das richtige
iſt was ich einſtweilen noch ſehr bezweifle dann ſoll man es für
ſämtliche Rechtsgebiete zur Anwendung bringen Es wäre ein
fundamentaler Jrrtum dieſe Vorlage hier als Abſchlagszahlung
anzunehmen es wäre ja geradezu ein Bollwerk das uns das
Weiterſchreiten in fortſchrittlicher Richtung für lange Zeit voll
ſtändig verbarrikadiert Da warten wir lieber noch warten wir
bis zur Erledigung der Strafprozeßreform dann werden wir Er
fahrung haben dafür wie weit das Gerichtsweſen einheitlich ge
ſtaltet werden ſoll Beſondere Bedenken äußert der Redner dann
weiter im Einzelnen gegen den Zwang zu ſofortiger Vernehmung
der anweſenden Zeugen ſowie gegen die Einſchränkung des An
waltszwanges Auch ſeine ſozialen Aufgaben kann der Anwalts
ſtand nur erfüllen wenn er wirtſchaftlich leiſtungsfähig iſt Jch
perſönlich halte den Entwurf für ein totgeborenes Kind Die
linksliberale Fraktion wird ſich in der Kommiſſion bemühen den
Entwurf ſo auszugeſtalten daß die deutſche Rechtspflege auf der
Höhe bleibt Beifall links

Preußiſcher Juſtizminiſter Beſeler

Die Vorausſetzungen für das Rechtsleben haben ſich außer
ordentlich geändert das bisherige Geſetz reicht nicht mehr aus
Eine allgemeine Regelung der Zivilprozeßordnung läßt ſich heute
noch nicht machen die Anſichten darüber wogen hin und her und
welche grundſätzlich noch ungelöſte Fragen werden dann aufge
worfen werden Es wird noch lange dauern bis da die nötige
Klärung eintritt Etwas anderes iſt es mit der Frage des
Einzelrichters Wir kennen alle die Schwächen des bisherigen
Verfahrens und es iſt hohe Zeit ſie zu verbeſſern Gewiß muß
man alle fiskaliſchen Geſichtspunkte ausſchalten aber ich glaube
die Juſtizverwaltung hat da ein ſehr gutes Gewiſſen Lediglich
vom Geſichtspunkte der Intereſſen des Volkes iſt der Entwurf
ausgearbeitet worden und erſt hernach iſt er den anderen Reſſorts
mitgeteilt worden Der Gedanke daß ein Einfluß der Finanz
verwaltung ſich geltend gemacht hat muß mit Entſchiedenheit
zurückgewieſen werden Jn der Kommiſſion werden die ver
bündeten Regierungen bereit ſein auf alle Erwägungen aus dem
Hauſe einzugehen und ihnen entgegenzukommen ſoweit ſie ſie für
berechtigt halten Die wirtſchaftlichen Momente des täglichen
Lebens ſind bei dem Entwurf in Betracht gezogen worden Die
großen Objekte ſollen den Kollegialgerichten vorbehalten werden
denn ſie ſind ſeltener und bieten die größten Schwierigkeiten Da
ſehen mehr Augen beſſer als zwei Soweit es möglich iſt muß
den Parteien der Zutritt zum Amtsgericht ermöglicht werden
Die Stellung des Einzelrichters war früher ſehr unangenehm
weil er nur mit Bagatellen beſchäftigt wurde Nach und nach
iſt man nun dazu übergegangen ſeine Stellung zu verbeſſern und
ſeine Zuſtändigkeit zu erweitern Die Kompetenzerweiterung des

Einzelrichters iſt eine Folge der ripreußiſche Verwaltung und alle en Edtwictung
an daß das Hilfsrichtertum möglichſt eingeſchräntt e
Nehmen Sie dieſes Geſetz an dann werden wah wer
Hilfsrichter bei den Oberlandesgerichten verſchwinge Seinlich di
Landgerichten liegt die Sache ähnlich Den obergerign B der
wälten wird durch die Vorlage kein Rachteil erwach htlichen An
den noch beſſere Einnahmen haben als bisher Die Sie wer
lichen Anwälte werden einen Zuwachs von Arbeit e amtsgericht
wird mehr Platz für neue Stellen werden Nach unſer t
nungen werden von den landgerichtlichen Anwälten rech
benachteiligt werden d h ſie werden ihr Auskommen 2 Proz
ſo finden wie bisher Jn Berlin gibt es 1000 Anwange t mehr
werden alſo 20 vielleicht ihr Domizil ändern müſſen e Davon
aber untergeordnete Kleinigkeiten die den großen Gefich s ſind
gegenüber nicht in Betracht kommen können Wir habe unten
rauf zu ſehen daß Beſtimmungen geſchaffen werden die nur da
Publikum nützlich ſind Dieſe Motive werden das Haus für das
müſſen für dieſe Vorlage einzutreten Veifall beſtimmen

Abg Dr Frank Soz
Die Vorlage atmet fiskaliſchen Geiſt Es ſoll viel

ſpart werden Mit den allgemeinen Lobſprüchen d ge
ſekretärs iſt nicht viel anzufangen Früher konnte man s
Den deutſchen Amtsrichter den deutſchen Leutnant den den

nGeheimrat macht man uns nicht nach Heute gibt es aber
andere Dinge die uns niemand nachmacht Große Heite San
Der Entwurf bringt eine Verteuerung und Verſchlechterung W
Rechtspflege Beifall bei den Soz

Abg Varenhorſt Rp
Der Entwurf iſt beſſer als ſein Ruf Er hat große Vor

für den Mittelſtand und die bäuerliche Bevölkerung Vere
dene Handelskammern der Landwirtſchaftsrat und der Aus
des deutſchen Handwerker und Gewerbekammertages haben du
anerkannt Durch die Erhöhung der Zuſtändigkeit bei d
Amtsgericht werden ſich auch mehr Anwälte an den Amtsgerich

niederlaſſen Beifall rechts ten
Abg Werner D Refp

Die Erhöhung der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte liegt gerade
im Jntereſſe des Mittelſtandes Daher begrüßen wir die Vor
lage

Abg Dr Thaler Ztr
lehnt im Namen einer Minderheit des Zentrums die Vorlage
prinzipiell ab

Abg Dove Frſ Vgg
Eine genaue Stellungnahme zu der Vorlage der einer Min

derheit der freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft ſympathiſch gegen
überſteht wird erſt in der Kommiſſionsberatung möglich ſein

Der Entwurf geht an eine 23gliedrige Kommiſſion
Präſident Graf Stolberg

teilt mit daß die Jnterpellationen zu dem Kaiſer Jnter
view am Dienstag auf die Tagesordnung geſetzt werden

Nächſte Sitzung Sonnabend vormittag 11 Uhr Weingeſetz
Schluß 6 Uhr

Die Kriſts
4 Das B ſchreibt mit einigen Ausfällen auf die

Haltung des Reichstages Die Freiſinnigen hatten
vorgeſchlagen der Reichstag ſolle dem Kaiſer eine Adreſſe über
ſenden Die Nationalliberalen hatten nach längerem Zögern
zugeſtimmt aber ihre definitive Zuſtimmung von der Haltung
der Konfervativen abhängig gemacht Man hat ſich dann an die
Freikonſervativen Fürſt Hatzfeldt und Genoſſen ge
wendet die ſich die Sache überlegen wollten und heute einen ab
lehnende n Beſcheid gaben da die Deutſchkonſervativen nicht
mitmachen wollten Der Vorſchlag eine Adreſſe zu entſenden
muß ſomit als geſcheitert gelten Vermutlich werden alle
anderen einigermaßen verſtändigen und energiſchen Vorſchläge
das gleiche Schickſal haben

e

Halle und Umgebung
Halle a 7 November

Der 8 Uhr Ladenſchluß
war Mitte September 1908 eingeführt in 32 Großſtädten über
100 000 Einwohnern 33 Städten von 50 1000 000 Einwohnern
102 Mittelſtädten von 20 50 000 Einwohnern 175 Kleinſtädten
von 20 000 Einwohnern 114 Orten und Gemeinden von unter
5000 Einwohnern

Anfang 1908 waren es etwa 330 Städte und heute ſind es
bereits 456 Städte Halle darf mit Stolz daran denken daß es
ſeinerzeit zu den erſten Städten gehörte die dieſen wichtigen Schritt
zuerſt taten

Zu dem Doppelſelbſtmord in einem hieſigen Hotel iſt noch fol
gendes amtlich feſtgeſtellt Es handelt ſich um einen Plauener
Privatbeamten den Maſchinentechniker Kurt Rank Der junge
23jährige Mann der bei ſeinen Eltern wohnte hatte Plauen am
Montag mittag verlaſſen nachdem er mit ſeiner Erwählten noch
kurz vorher im Kaiſer Wilhelm Hain geſehen worden ſein ſoll
Das Mädchen das den Geliebten auf der letzten Fahrt begleitete
und mit ihm offenbar aus eigenem Entſchluß in den Tod ging iſt
die 19jährige Direktrice Käte Geiger aus Selb gebürtig Das
Paar reiſte ohne vorher eine Mitteilung an die Verwandten ge
langen zu laſſen zunächſt nach Leipzig und dann nach Halle

sAlldeutſcher Verband Die geſtrige Sitzung der hieſigen 2
gruppe wurde von Prof Dr Scupin mit dem Hinweis auf
politiſchen Ereigniſſe ſeit der letzten Verſammlung eröffnet ſ
wurde dann u a die unerfreuliche Caſablanca Angelegenheit
ſprochen und insbeſondere hervorgehoben daß immer noch wi v
ausreichende Genugtuung für die Verletzung der r
deutſcher Reichangehöriger gegeben ſei zugleich aber darauf r
wieſen daß jetzt Schritte der Reichsregierung bekannt gewor t
ſind welche eine befriedigende Erledigung dieſer Angelegenheit r
hoffen laſſen Ferner wurde beſchloſſen daß der in der Hauptoer
ſammlung des Alldeutſchen Verbandes zu Berlin gehaltene Borrge
des Grafen Reventlow über die Reichsfinanzreform als natio in
Frage demnächſt in größerer Anzahl verbreitet werden ſoll
Bericht über dieſe Verſammlung durch den Vertreter der Halleſchen

Ortsgruppe beſchloß den Abend inglokalFranckeſcher Jünglingsverein St Ulrich Das Vereins o
befindet ſich jetzt Kl Klausſtraße 16 im Evang Vereins haus h
Am nächſten Sonntag nehmen die Mitglieder abends 7 Uhr
dem Gottesdienſt in der St Ulrichskirche gemeinſam das he den
Abendmahl Die Sitzung fällt dann aus Die Proben zu
am Montag den 14 Dezember d Js im großen Saale des Win 3
gartens MRagdeburgerſtr ſtattfindenden Familienabend wpet
am Sonntag den 15 Nov ihren Anfang Die Vereinsbibliele
iſt bis auf weiteres jeden Dienstag von 8 bis 8 Uhr im
Vereinslokal Kl Märkerſtr 1 part geöffnet Sonntags 7
geſchloſſen
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der St Ulrichs Gemeinde beab J ſchiniſt NeumannKönigsberg 2 Maſchinſſt RohdeStettin
MfſſiBazar einen 25 Bazar zu eröffnen Der Vereinſichtigt am 15 November jenen ſeine Beſtrebungen zu unterſtützen

b

nittet alle re Cegenſtand bis ſpäteſtens den 12 November an den

ne angen zu laſſen
e

Provinzial Nachrichten
Eiſenbahnunfälle

6 Nov Jn vergangener Nacht gegen 11 Uhr fuhr
r Perſonen Bahnhofe infolge unzeitiger Weichen

eine Lokomotive einer Rangier Abteilung in die Flanke
umſtellung Lokomotive und ein Wagen entgleiſten ſowie der

h ehe Lotomotive und ein weiterer Wagen umſtürzten
Verletzungen ſind nicht vorgekommen dagegen iſt der Material

n nicht unbedeutend
Hresden 6 Nov In der letzten Nacht gegen 11 Uhr iſt auf
Bahnhof Adorf beim Rangieren eines Güterzuges eine lange

Veige von Gütrewagen auf andere Wagen aufgeſtoßen Jnfolge
entgleiſten drei Güterwagen einer wurde zertrümmert die

l anderen ſind ſtark beſchädigt Der Materialſchaden iſt groß

V Zeitz 5 Nov Bäürgermeiſterpoſten Die Stadt
dneten beſchloſſen die Stelle des 2 Bürgermeiſters die

veror den Weggang des Bürgermeiſters Frenzel nach Halle frei
v mit einem Anfangsgehalt von 5000 Mark ſteigend bis zu
o0 Mark auszuſchreiben

t Naumburg 6 Nov Diamantene Hoch ze i Mor
n Sonnabend feiert Regiſtrator a D Karl Otto Wild und ſeine

Gemahlin Frau Johanna Roſette geb Staude hier diamantene
itbog Alsleben 5 Nov Verſchwunden Seit ea acht

Tagen iſt eine 16 Jahre alte angenommene Tochter des Mühlen
arbeiters Rolle verſchwunden Das Mädchen ſoll zuletzt mit einem
Schiffer getanzt haben Wie verlautet ſoll es dem Schiffer nach
Kienburg gefolgt ſein Die Eltern bitten um Rachricht

Gommern 6 Nov Opfer einer Automobikexplo
ſion Faſt zwei Wochen nach dem neulich mitgeteilten Chauf
feurunfall in der Lungenheilſtätte iſt geſtern vormittag der ver
unglückte Chauffeur Janicke ſeinen Verletzungen erlegen Jn der
letzten Zeit war er meiſt ohne Bewußtſein Er hinterläßt eine
Frau mit zwei Kindern

Eiſenberg 6 Nov Geiſtesgegenwart Am Don
nerstag abend iſt der Maſchinenführer Hädrich in der Porzellan
fabrik E Mühlenfeld verunglückt Er war mit dem Oelen der
Maſchine beſchäftigt als er ausglitt und ſo unglücklich zu Fall kam
daß er mit dem Arm ins Getriebe geriet Geiſtesgegenwärtig ge
nug vermochte er ſich mit aller Gewalt loszureißen doch trug er
dabei einen ſchweren Armbruch davon

Bad Lauterberg i 5 Nov Wißmann Komitee
In der am Sonnabend in Berlin abgehaltenen Schlußſitzung des
WißmannDenkmalKomitees wurde der Rechenſchaftsbericht des
Arbeitsausſchuſſes entgegengenommen Danach beträgt der Ueber
ſchuß rund 5180 Mk wovon 4900 Mk zum Ankauf mündelfſicherer
Papiere verwendet werden ſollen deren Zinſen dann der Gemeinde
Lauterberg zur Unterhaltung des Denkmals und zur Verſchönerung
des Wißmannparks zur Verfügung ſtehen werden Die noch ver
bleibende Reſtſumme von etwa 250 Mk ſoll gleichfalls an die
hieſige Gemeinde überwieſen werden Das Denkmal Komitee hat
ſich nunmehr aufgelöſt

Buro 5 Nov Milzbrand Auf hieſiger Domäne ſind
in letzter Woche zwei wertvolle Kühe an Milzbrand gefallen Die
Tiere werden unter Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften im
Veiſein des Kreistierarztes und der Polizei vom Abdecker Seeger
in Roßlau vergraben Um eine Weiterverbreitung der Krankheit
zu verhindern ſind alle möglichen Vorkehrungsmaßregeln auf der
Domäne getroffen worden

Wolferſtedt 5 Nov Erfroren Hier wurde am
Dorfausgange nach Allſtedt im Straßengraben die Leiche eines
erfrorenen Handwerksburſchen der ſich am Montag betrunken im
Dorfe umhergetrieben hatte aufgefunden

h

Luftſchiſfahrt
Die Ankunft des Kronprinzen in Friedrichshafen wird am

Sonnabend 5 Uhr 28 Min morgens erfolgen Der Kronprinz
wird in ſeinem Salonwagen das Frühſtück einnehmen und gegen
Uhr dem Grafen Zeppelin einen Beſuch abſtatten Eine Stunde
ſpäter wird er mit dem Zeppelin I aufſteigen und ſeinem um

t Aulendorf paſſierenden kaiſerlichen Vater entgegenfahren
m Landung des Zeppelin Vallons auf feſtem Boden iſt aus

nlaß des bevorſtehenden Beſuchs des Kaiſers in Donaueſchingen
reſp Friedrichshafen in Ausſich genommen Jn den letzten Tagen
waren einige Offiziere dort an weſend die das in Frage kommende

Gelände beſichtigten Als geeigneter Landungsplatz kämen in
Frage die Weiherwieſen vie etwa vier Quadratkilometer groß
ünd und das Fohrener Ried das etwa 12 Quadratkilometer um
W aber aus Ackerland beſteht Jn Friedrichshafen ſind noch
z Wagen Gasflaſchen zur Nachfüllung des Z I eingetroffen

Sts auf einem Trajektkahn nach Manzell gebracht worden Die
orung des Trajektverkehrs im Hafen iſt nunmehr beſeitigt nach

W nd See geſunkenen Wagen mit Gasflaſchen gehoben

d gVorſtand xel

Vermischtes

Ein ſchweres Schiffsunglück
i dem 10 Perſonen ihr Leben verloren haben während 3 ge

rgert werden konnten hat ſich nachts an der Halbinſel Hela er

De
verkehr
abend v

r Seedampfer Archimedes der den regelmäßigen Touren
wiſchen Danzig und Stettin vermittelt ging vorgeſtern

achts a Stettin mit Stückgütern und einer Deckladung Holz ab
gen r ein furchtbarer Schneeſturm aus Morgens

Heiſterneſt Uhr bemerkte man daß der Dampfer bei Putziger
einander auf den Strand getrieben war und aus
erſchöpft rach und bald trieb auch ein Boot mit drei vollſtändig
Matroſe R Leuten Bootsmann Salzwedel Heiger Kaufmann und
daß das S ſämtlich aus Stettin an Die Geretteten erzählen
und die F chiff leck ſchlug ſo daß ſie Waſſer in den Raum bekamen
auf ei euer erloſchen Das Schiff wurde manövrierunfähig und
die Denen getrieben Auch ſoll durch mächtige Wellen
wurde de r zu Rutſchen gebracht ſein Nach weiterer Meldung

verloren ampfer vollſtändig zerſchlagen und iſt

Ertr unk uve Unken ſind Kapitän Mükler Stettin 50 Jahreheiratet Steuermann Lüdtke Stettin verheiratet 1 Ma

um 05 Uhr im Schönbrunner Schloßhof eingetroffen Der

die Matroſen Schloſſer Wollin und Dalmer Alt Warnow
Heizer Preuß Alt Warnow in Pommern dieMatroſen Sten
gelStettin Groß und Wendorf aus Stepenitz in Pommern
Geſtern vormittag wurden bereits die Leichen eines Matroſen und
eines Küchenjungen angetrieben

Der Archimedes war 1856 erbaut und hatte ca 400 Tonnen
Deplacement und 13 Mann Beſatzung Kapitän Müller der das
Fahrwaſſer genau kennt führte das Schiff bereits ſeit mehreren
Jahren Jetzt gehen Hilfsdampfer aus um weiteres feſtzuſtellen

Die Beerdigung von Harro Magnuſſen die geſtern mittag um
2 Uhr in Halenſee ſtattfinden ſollte konnte nicht vorgenommen
werden da wenige Minuten zuvor die Beſtattung verboten
und die Leiche von der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt
worden war Den trauernden Hinterbliebenen wurde die Nach
richt erſt übermittelt als ſie die Wagen zur Fahrt nach dem Fried
hof beſteigen wollten Auf dem Friedhofe war eine große Trauer
gemeinde aus Freunden des Hauſes und der Künſtlergemeinde ein

getroffen Feſtgeſtellt iſt daß die Leiche in einem von innen ver
ſchloſſenen Zimmer lag in dem der Gashahn mit einer Zange
abgedreht war Die Anzeige an die Staatsanwaltſchaft war von
einer Dame erſtattet worden die annimmt daß der Künſtler
vergiftet worden iſt

Unterhaltungsblatt
Der Stärkere Roman von Maximilian Böttcher Fortſ

Spätherbſtſommer Novellette von Reinhold Ort
mann Literatur Sprachecke

Blätter fürs Haus
Erhebungen des Zentralausſchuſſes zur För

derung der Volks und Jugendſpiele in
Deutſchland Von E von Schenckendorff M d A
Die Küche im November Von A Burg Winke
für praktiſche Hausfrauen Allerlei Der
Apfel als Liebeszauber Das Rauchen der Frauen

Letzte Fachrienten
Vom Kaiſer

Eckartsau 6 Nov Der heutige zweite Jagdtag brachteein noch beſſeres Ergebnis als der gerige Nach der Rück

kehr ins Schloß wurde der Tee eingenommen Darauf traten
Kaiſer Wilhelm und der Erzherzog die Fahrt im Automobil
nach Wien an Generaladjutant Graf HülſenHäſeler und
zwei Herren folgten im Automobil das übrige Gefolge reiſte
mit dem Hofſonderzug nach Hetzendorf

Wien 6 Nov Kaiſer Wilhelm iſt in Begleitung des
Erzherzogs Franz Ferdinand im Automobil von Eckartsau

Kaiſer der das Jagdkoſtüm trug ſtieg in den Prinzen
appartements ab wo er das Jagdkoſtüm mit der Uniform
des Oberſtinhabers ſeines Huſarenregiments Nr 7 ver
tauſchte Das in den Straßen angeſammelte Publikum
brachte dem Kaiſer lebhafte Ovationen dar

Wien 6 Nov Nach der Ankunft Kaiſer Wilhelms in
Schönbrunn begrüßten ſich die beiden Monarchen ſehr herzlich
Um 7 Uhr fand Tafel ſtatt Nach der Tafel blieben die
beiden Monarchen eine halbe Stunde im vertraulichen Ge
ſpräch allein Um 05 Uhr fuhr der Kaiſer nach Donau
eſchingen ab

Zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
Berlin 6 Novbr Die Reichstagsabgeordneten Arning

und Baſſermann brachten einen Antrag ein der Reichstag
wolle beſchließen die verbündeten Regierungen zu erſuchen
baldigſt einen Geſe Feg einzubringen der die erfolg
reiche Bekämpfung der Tuberkuloſe derart ſicherſtellt daß
auch die bisher von der Fürſorge noch nicht erfaßten Kreiſe
der Bevölkerung dieſer teilhaftig werden insbeſondere durch
die Bereitſtellung weiterer Geldmittel und durch geſetzliche
Maßregeln welche die Desinfektion verſeuchter Wohnungen
ſicherſtellen

Der bevorſtehende Aufſtieg des Zeppelinſchen Luftſchiffes
Friedrichshafen 6 Nov Zum bevorſtehenden Aufſtieg

ſind verſchiedene bekanntere Perſönlichkeiten hier einge
troffen die Graf Zeppelin heute abend als Gäſte bei ſich ſah
darunter Profeſſor Hergeſell Fabrikant Karl Lang der
frühere und Generalleutnant von Ninber der derzeitige
Vorſitzende des Luftflottenvereins Se Kaiſerl Hoheit der
Kronprinz trifft morgen früh um 6 Uhr hier ein und bleibt
bis Sonntag abend hier Die Wetterlage iſt für die geplante
Fahrt bis jetzt nicht ungünſtig

Schweres Schiffsunglück
Amoi 6 Nov Ein kleiner Dampfer mit 600 Paſſagieren

von hier nach Tungkang unterwegs iſt geſunken Hierbei
ertranken 200 Paſſagiere jedoch keine Europüäer

Beilegung der Lohnſtreitigkeiten in der engliſchen
Baumwollſpinnerei

Mancheſter 6 Nov Die Lohnſtreitigkeiten zwiſchen den
Baumwollſpinnereibeſitzern und den Arbeitern die mehrere
Monate dauerten und in Lancaſhire große Not verurſachten
ſind heute beigelegt worden

Verurteilung eines Bankſchwindlers
New York 6 Nov Morſe der Bankier der Dampfſchiff

fa u Kromoter der am 16 Februar d J ver
haftet worden iſt wurde des Mißbrauchs von Bankfonds und
falſcher Eintragungen für ſchuldig befunden und zu 15 Jahren
Gefängnis verurteilt

Paris 6 Okt Die kürzlich in der Deputiertenkammer
ur an der Luftſchiffahrt und Flugtechnik gebildete
ereinigung welcher bereits über 30 Mitglieder angehören

a ſich heute konſtituiert und beſchloſſen mit der nationalen
uftſchiffsliga in Verbindung zu treten

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmagzn für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

Berliner Börse Bei Schluss der trigen Börse notiertenKredit 198 75 Diskonto 176 37 penuehe an 237 10 Kanada
174 30 Pakettfahrt 108 10 Nordd Lloyd 85 25 Russische Anleihe
von 1902 82,40 Laurahütte 191,75 Bochumer Guss 213 20 Har
pener 192 Gelsenkirchen 186,25 Berliner tandelsgeselischaft
164,60 Baltimore 102 37 Phönix 171 50 Dresdner Bank 144 60
Schaaffhausen 132,60 Lombarden 22 25 A E G 224 50 Siemens
et 203,50 Deutsche Uebersee 149,37 Tendenz Ziem
ic

Auf dem Kassamarhkt notierten höhe r 4proz Staffel
anleihe 0 10 Nordpark Terrain 10 Adler Zementfabrik 50 Adler
Fahrrad 3 Aluminium Ind 3,75 Panzer 2 Nitritfabrik 2 Ad
miralsgartenbad Vorzugsaktien 50 Allgem Elektr Ges 1,25
Concordia Spinnerei 2,50 Concordia Bergbau 25 Donners
marckhütte 1,50 Geisweider Eisen 25 Rhein Nassau 4,75
Rositzer Braunkohlen 25 Wissener Stahlwerke 75 Witten
Gussstahl 3 Wittener Stahlröhren 2 Dagegen notierten
niedriger proz Reichsanleihe 0 10 3proz Konsols 10
Sinner Brauerei 3 Schifferhof Brauerei 2 Brauerei Pfefferberg 2
Schultheissbrauerei 3,25 Berliner Terrain Ges 2 Giesel Zement

50 Bernburger Maschinen 2,50 Kappel Maschinen 5 Loewe
Co 25 Sangerhäuser Maschinen 2 Stoewer Fahrrad 40 Ver
einigte Nickelwerke 2 Zeitzer Maschinen 3 Union Chemische
Fabrik 2 Schweiger Glashütte 2 Nordsee Dampffischerei
1 Kahla Porzellan 122 Wessel Porzellan 2 Ver Petroleum
1 Rositzer Zucker 30 Gladbacher Wolle 50 Boesperde

50 Kölner Bergwerk 2 Niederlausitzer Kohlen 1,50 Bismarck
hütte 1,25

Londoner Börse vom s6 Nov Es notierten Engl Konszols
84,62 Rio Tinto 72,00 Geduld 2,61 Goldfields 69 Ste l oom 52,62
Steel prets 117,50 Rand Mines 6,76 Anaoondsa 10 00

Waren un Frogulkte
Berriner Produktenbörse Nov Am Fröühmarkt notierten

Weizen inländ 200 202 00 Roggen inl 169 170 Hater märkisohber
menklenburg pommerzcher preouss posensecher u sohlesisoher trei
175 18 mittel les 114 gering 164 167 ruasisoher mittel u gering

NMaiz runder 180,00 188 00 Gerste inländ Futtergerste mittel
und gering 160 168 gute 169 182 rungisohe und Donau lerehbtse 141
dis 144 Erbsen inländ und auslhändisoher Futterworse 188 195 kleine

Weisenmehl 00 25,26 38,50 Hoggenmehl o and 1 r
Weixenkleie 10 75 11 Roggenkieie 11 00 12 25 Allas frei Babo

Beamdurg s Nov Weizen fester Meoklendur und OHolsteiner 202 Roggen fester Meokienbarger und Altmärker
169 175 russ gut 9 d 10/18 Gerste ruhig sOdruae eit116,09 Hater ruhig Holsteiner und Mooklenburger 169 168 Mais
ruhig Ameriaa mixod erf La Plata oit 119 09Pest 6 Nov oisen stetig per April 12,51 Gd 12,52 Br
Roggen per April 10,53 G4d 1v,54 Br Hater per April 8,d1 Gd
8,52 Br Mais per Mai 44 Gd T 5 Br

Zacker
Hamdurg s Nov Rübenronzueker 1 Frodakt Basis 88

Rendement neue Dsancee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abendsper Novbr 20 32 30,39 20,35 XDenember 20,50 20,50 20,55

Januar 20,75 20 70 20 75März 21,90 20,95 21,00Aer 231 0 21 0 21,20August 21,50 21,50 21,0bebauptes rubig behauptet
Kafese

Hamburg s Nov Good average Santos
vorm naohra abondsper Dezember 2 Gd 28 d 28i GdAer G 2 GdJ Mai 277 Gd 2781 d 27 aSeptember 27 d 37 Gd 2 Gdstetig ruhig ruhig

Bremen s6 Nov Kaftee ruhig
Ravre 6 Nov Kaßee good average Seantos per Des 58 per

März 872, per Mar 86 pe Sept 36 Sretag
Soirttus

Nordhausen 6 Nov
69,59 76,50 A per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerer

Hamburg 6 Nov Spiritus testNov Dez 28 Gd per Dez Jan 28 Gd
Petroleum

Fettwaren und Oele

Doppeleimer 52
Hamburg s Nov Räböl rauhig verszollt 66 00
Köln s6 Nov Rüböl ioko 69,50 per Mai 64 50

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 6 Nov Kartottelmehl und Stärke 19,00 19,50 Feuohte

Serke 10 0
Magdedurg 6 Nov100 Kg 19,00 19 56

Prima Kartoftelssarke und Mehbl für

Wolle
Bremen S Nov Baumwolle leblos Upl loko middl 47 Ptg

Metsale
Glasgow 6 Nov Mittag Roheisen stramm Middlesdrough

warrants 49
London 6 Nov Ohili Kupter fest 62

13 Zink gewöhnliche Marke stetig 20, spen Marke 20
Amerikanische Warenmärkte

Kabelmeldung via Azoran Bmdoen
New VorkK 6 t 1 5 11 oOhlecngo 1 1 11

Tendenz Weizen stetig Mais willig

Wasserstünde
4 bedeutet äber unter Null

Handol Gewerbe un ſorvehr

Brannswein 40 Vol Proz für 100 kg
t05 106 62,25 63, 5 o 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 h

per Nov 28 Gd per

Hamburg 6 Nov Petroleum geschäftsl Stand white loKo T,70

Bremen 6 Nov Schmalz ruhig Loko Tubs u Firxin SII,

s Mon 385 Zinn
Straits stetig 187 s5 Monat 138 Blei span stetig 18 englisch

Weisen p Dez 110 110 Weizen p Dez 100 99Mai I i Nai 108 168Mais o Derz 71 72 i Mais p Dez 6 1 61Mai roh 70 Mai 6 1 617Mehi S ring olears 4,05 4,05 Hater p Dezbr 68 67
Kaftee Fair Rio Nr à St o Mai 60 SSp Nov 5,5 80 Roggen p Dez 93 93an 5,80 S 25 Schmalz Dez SPetroleum in Cases 10,80 10,90 e p Jan 10,80 10,42
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

daale un Unsirut a Weh

einſchließlich Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus

Artern Bruckenpegel 5 Nov 33 Nov 0
Nebra Oberpegel 08 r 10 2Unterpegel u 20 r 22 2Weissentels Oberpegol 36 r2 30e Unterpegol 70 16 0,14 3Trotue o L SAlsleben Oberpegel 5 3,20 6 29 2 1r Unterpegoel 90 r0 9 zBernburg h ppo 5 50 1Kalbe Oberpegel r 1 36 sdo Unterpegoel 94 0,00 S 4lsor Eger Elde NMoldau

Nov Fall Wuens Nov al WaeohsBudweis 5 0,20 1 S Torgau C 20 8
Prog e Wittenberg 68 4Jungbunszl 0,18 3 Kosslau loe s ſBarby ePardubitz 4 Magdeburg o 1Brandeis 0,59 s langermde ro,72Melnik 0,20 6 MNirtenbrge e 1 mUeitmaritz 6 0,78 2 PDömits Veg 08 rAussig o 2 Hohnstort 6 uDresden 190 BLagendurg 4008 11
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